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Liebe Tapori, das letzte Mal haben wir über 
das Unrecht «Rassismus» nachgedacht.
In diesem Brief erzählen uns die Tapori aus 
Warschau, welche Ungerechtigkeit es ist,
wenn man in einem schlechten Quartier 
wohnt, in dem man sich nie sicher fühlt.

Wer von euch wohnt in einem schlechten 
Quartier? Was heisst es, wenn man in einem 
schlechten Quartier wohnt? Habt ihr Ideen, was 
man verbessern könnte, damit das Quartier 
besser wird? Erzählt uns davon.

SCHULISCHE GEWALT RASSISMUS

Tapori vereint in Freundschaft Kinder 
mit unterschiedlichem Hintergrund. Sie 
setzen sich dafür ein, dass alle Kinder die 
gleichen Chancen haben. Sie handeln 
fûr eine gerechtere Welt, indem sie eine 
Lebensweise erfinden, die niemanden 
zurücklässt.

12, Rue Pasteur | 95480 Pierrelaye | France

Adresse

tapori@tapori.org de.tapori.org

Mail Webseite

María Jiménez Barroso

Grafikdesign



Wenn ihr Warschau, die Hauptstadt von Polen, von oben betrachtet, 
dann seht ihr alle Häuser, Monumente, Wolkenkratzer, die ganze 
Schönheit dieser Stadt, den Fluss Vistule , sowie alle Parks und alle 
Wälder. Oh, schaut, hier sind die Mediathek und die Bibliothek, wo 
wir uns für die Strassenbibliothek unter dem Mirabellenbaum treffen 
und wir immer mehr Freunde werden. Von hier her hört man unsere 
Freude beim Zusammensein und unsere Spiele.

Ihr seht uns an unserem Lieblingsplatz. Er befindet sich gerade 
gegenüber unserer Wohnhäuser. Wir rufen oft den andern Kindern 
von unterhalb ihren Fenstern, damit sie herunterkommen und mit 
uns spielen. Hier ist es viel angenehmer als auf den Spielplätzen, 
wo wir Angst haben hinzugehen, weil oft die Geräte kaputt sind. 
Manchmal hat es dort auch komische Menschen vor denen wir uns 
fürchten. Einige nehmen auch an Schulangeboten ausserhalb des 
Lernplans teil, aber es gibt solche die sagen, dass sich das nicht 
lohnt und nicht der Mühe wert ist, dorthin zu gehen.

Unser Quartier hat angenehme Orte, aber auch einige dunkle 
Ecken. Wenn ihr ganz genau schaut seht ihr, dass einige Häuser 
schlechter aussehen als andere. Sie werden kameraüberwacht und 
es gibt beschädigte Gegensprechanlagen. Es gibt auch zu wenig 
funktionierende Strassenlampen, so, dass wir uns nicht sicher fühlen, 
vor allem an Orten, wo wir auch sonst Angst haben hinzugehen, oder 
wo sich jugendliche Banden treffen und man nie weiss, was dann 
passiert…

Für uns ist das nicht gut. Wir wären gerne Kinder, die wie Kinder 
anderer Quartiere auch am Abend draussen spielen, oder ihren 
Hobbies nachgehen können, ohne immer Angst zu haben, oder die 
dunklen Ecken meiden zu müssen; Oder von den Problemen der 
Erwachsenen (Leuten) und den Jugendlichen zu hören, die sich am 
Abend hier in den Strassen versammeln. Wir würden gerne in einem 
Quartier wohnen, wo wir uns in Sicherheit fühlen und wir einfach 
uns selbst sein können.



Die Sozialen Netzwerke haben Vorteile, weil 
wir viele Informationen erhalten über die 
Welt und für unsere Bildung. Wir können 
vieles recherchieren. 

Leider gibt es auch Nachteile: Es können 
Falschinformationen verbreitet werden, die 
sogar eine Revolution im Land auslösen 
können.

Burkina Faso

Manchmal langweile 
ich mich. Dann gehe ich 
auf mein Handy und ins 
Internet. Ich schaue etwas 
auf YouTube oder ich 
mache ein Spiel.

Schweiz

Die Sozialen Netzwerke sind gut zum 
diskutieren miteinander. Aber aufgepasst!
Wenn ihr von euch unbekannten Personen 
angeschrieben werdet, oder Meldungen 
euch Angst machen, antwortet nicht 
darauf und meldet das sofort der
Medienplattform. Oder sprecht mit euren 
Eltern, der Lehrerin oder dem Lehrer 
darüber.
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Was denken die Kinder über… ?
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